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W
ir bitten um

 einen A
nruf.

W
ir hätten gern ein unverbindliches A

ngebot.

W
ir haben folgendes A

nliegen:
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D
er R

ückfall A
lkoholabhängiger w

ird verm
ehrt als zugehöriger

Bestandteil des A
usstiegs aus der Sucht verstanden, m

it dem
konstruktiv-therapeutisch statt m

oralisierend oder strafend
um

gegangen w
erden sollte. D

ieser Perspektivenw
andel im

R
ückfallverständnis hat ein gesteigertes Interesse an gezielten

M
aßnahm

en der R
ückfallprävention nach sich gezogen.

U
m

fassende Präventionsprogram
m

e fehlten bislang allerdings.
D

as von K
örkel und Schindler entw

ickelte, über drei Jahre hin-
w

eg erprobte „Strukturierte Trainingsprogram
m

 zur A
lkohol-

R
ückfallprävention“ (STA

R
) schließt diese Lücke.

W
as ist „STA

R
“?

STA
R
 ist ein strukturiertes Program

m
, das Suchtfachkräfte zur

gezielten R
ückfallprävention m

it A
lkoholabhängigen nutzen

können. STA
R
 verm

ittelt in 15 abgeschlossenen Einheiten („M
o-

dulen“) à 90 M
inuten Kom

petenzen zur V
orbeugung von R

ück-
fällen (prim

äre R
ückfallprävention) und zum

 U
m

gang m
it ein-

getretenen „A
usrutschern“ (sekundäre R

ückfallprävention). D
er

aktuelle Forschungsstand lässt erw
arten, dass durch STA

R
 so-

w
ohl Eintritt und Verlauf von R

ückfällen als auch die Erw
erbsfä-

higkeit und Lebensqualität günstig beeinflusst w
erden.

STA
R
 eignet sich für den Einsatz in der am

bulanten, stationä-
ren und teilstationären Suchthilfe (v.a. Entgiftung, Entw

öhnung,
N

achsorge und Selbsthilfe).

G
egenstand der 15 STA

R
-M

odule sind folgende Bereiche:

M
odul  1

G
rundinform

ationen über R
ückfälligkeit

M
odul  2

A
bstinenz: Pro &

 C
ontra

M
odul  3

H
ochrisikosituationen

M
odul  4

Soziale Situationen (I): A
blehnen von

Trinkaufforderungen und A
nsprechen der

eigenen A
bhängigkeit

M
odul  5

Soziale Situationen (II): A
nerkennung und K

ritik

M
odul  6

U
nangenehm

e G
efühle (I): Sensibilisierung

M
odul  7

U
nangenehm

e G
efühle (II): Bew

ältigung

M
odul  8

A
lkoholverlangen („craving“)

M
odul  9

Kontrolliertes Trinken

M
odul 10

A
usgew

ogener Lebensstil

M
odul 11

A
usrutscher und R

ückfall

M
odul 12

U
m

gang m
it A

usrutscher und R
ückfall

M
odul 13

G
espräche m

it A
ngehörigen/Freunden zum

Them
a „R

ückfall“ (I): G
esprächsführung /

G
esprächsblockaden

M
odul 14

G
espräche m

it A
ngehörigen/Freunden zum

Them
a

„R
ückfall“ (II): G

esprächsinhalte

M
odul 15

N
achsorge

D
ie in sich abgeschlossenen M

odule können als G
esam

tpaket
oder einzeln durchgeführt w

erden.

In
h
o

u
se-Sem

in
are

In unseren Inhouse-Sem
inaren schulen w

ir in der jew
eiligen Ein-

richtung (oder einer Tagungsstätte) das Team
 einer Einrichtung

(bzw
. Teile davon) in allen D

etails der praktischen D
urchfüh-

rung der 15 STA
R
-M

odule und m
achen es m

it dem
 Stand der

aktuellen R
ückfallforschung vertraut. Ein Inhouse-Sem

inar bie-
tet die beste Voraussetzung für eine in die tägliche A

rbeit inte-
grierte, um

fassende, von allen Beteiligten „gelebte“ und auf
diese W

eise nachhaltige R
ückfallprävention.

N
atürlich können auch kooperierende Einrichtungen (z.B. Be-

ratungsstellen) in die Schulung einbezogen w
erden, um

 ein
gem

einsam
es, aufeinander abgestim

m
tes H

andeln in der
R
ückfallvorbeugung zu begünstigen.

Zen
trales Ziel unserer Inhouse-Sem

inare ist die V
erm

ittlung
von praktischem

 K
now

-H
ow

, so dass die Teilnehm
erInnen an-

schließend alle 15 STA
R

-M
odule selbstständig durchführen und

m
it m

öglichen „Stolpersteinen“ (z.B
. W

iderstand) um
gehen

können. D
em

entsprechend steht das p
raktisch

e Ein
ü
b

en
 der

M
odule im

 M
ittelpunkt. W

eitere Ziele sind:

A
useinandersetzung m

it dem
 eigenen R

ückfallverständnis

Kenntnis der für die Behandlungspraxis einschlägigen
Theorien und Befunde der R

ückfallforschung

Einleitung der in der Einrichtung erforderlichen Schritte,
um

 STA
R
 in den Behandlungsalltag zu integrieren.

G
rundlage des K

urses ist ein detailliertes M
anual m

it M
odulab-

läufen, A
rbeits- und Inform

ationsblättern, N
otfallpass u.a.m

.
(K

örkel &
 Schindler [2003]. R

ückfallprävention m
it A

lkohol-
abhängigen. Berlin: Springer).

O
ffen

e STA
R

-Sch
u
lu

n
gen

A
lternativ zu den Inhouse-Sem

inaren bieten w
ir 3-tägige STA

R
-

S
ch

u
lu

n
gen

 au
ch

 in
 Fo

rm
 o

ffen
er K

u
rse an

, d
ie fü

r
Teilnehm

erInnen unterschiedlicher Einrichtungen frei ausgeschrie-
ben sind. D

iese K
urse sind geeignet, w

enn sich einzelne
M

itarbeiterInnen in der D
urchführung von STA

R
 kundig m

a-
chen m

öchten. U
nsere nächsten K

urse finden vom
 24. – 26.

O
ktober 2003, 25. - 27. Februar 2004 und 7. - 9. Juni 2004 in

H
eidelberg statt.

Sie sin
d

 in
teressiert?

W
enn Sie unser STA

R
-Schulungsangebot anspricht, freuen w

ir
uns über eine Kontaktaufnahm

e (H
err K

önig, Telefon: 06221-
7392031, Frau C

om
m

er, Telefon 06221-7392030). G
erne be-

sprechen w
ir m

it Ihnen unverbindlich alle D
etails eines STA

R
-

Schulungskurses und stim
m

en einen geeigneten Term
in für ein

Inhouse-Sem
inar m

it Ihnen ab.


